
M M M M l zu^Hibachcr Zeitung.
I^!<. ^ . ^ ^ « Donnerstag den 19. October 1848.
Z. ,U35. ( l ) E d i c t . Nr. 1130

Von der Bczirksobrigkcit Krupp, Ncustadtlcr Kreises, werden nachstehende, am Affcntplahe
zu Neustadtl nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

D e 5 M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
A »_>«^^«———^«»»>«-—————————————^--
- " ^ ^ A n m e r k u n g .

Z N a m e W o h n o r t ?̂ P f a r r ^ ^

1 Blas. Micheltschitsch Lipouz 10 semitscl) »828 Illegal abwesend
2 Anton l^olobitsch Trata 2 dto. „ „
3 Franz Supantschicsch Tschcrnembl 43 Tschernembl
4 Igl.az Kren dto, 14i) dto.
5 Johann Müller Mottling 34 Mottling „ »
ß Franz Gcrdeschitsch dto. 132 dto. >, »
7 Mathias Rosmann Woldresch 20 dto. ,, ^
8 Martin Bluth Matschkouz 2 dto. „ „
« Mathias Poscheg SellabeiFrei-

thurn 21 Adleschitsch ^ ^

, 0 Math Staraschimtsch Preloka 27 P"loka
11 Marcus Balkouz Balkouze 4 dto. » „
1«i Math. Ostroin.tsch Gollek 7 Welnitz
, 3 Nicolaus Fleinik Hrast bei

Weinitz 17 dto. » „
1^ Marcus Fleinik dto. 3» dto. „ " . . . ^
1«) Georg Fortun Wöltsdcrg 3 dco. „ Ml t veraltetem Paß abwesend.
16 Michael Gracheg Rooine , 4 Tschernembl l«^7 Illegal abwesend.
17 Franz Kotnik Mottling I3i> Mottling „ Mi t Wanderbuch abwesend.
18 Nicolaus Prcdouitsch H^ast bei

Mottling 11 Draga „ Illegal abwesend.
, 9 Stephan Milkoritsch Dessinz 5 ^ " ' ^ m d l
20 Mathias Schimetz Tributschc 5 , ^lcschlt,ch
2 l Joseph Obsch Scitendorf 8 ^enntlch
22 Mathias Tschema5 Sille « Preloka „ „
23 Johann Mrauinz Setschjesello 3 Welintz

24 Joseph Iurschimtsch Hrast del
' ^^ Weinitz 23 dto.

25 Johann Schimonitsch Nodine 12 Tschernembl I ^ U

^ ^ P p 3 ^ " ' M^ttli? w ' Moving : MitPaß"abwesend.
- " P e t " W Radov.tza «0 dto. „ Mlt veraltetem Paß abwesend.
2« Joseph Adleschitsch Se^be'FM' ^ ^ . ^ ^ Illegal abwesend.

30 Nicolaus Pcttech dto. , « ^ . . ^ ^ ^, , ''
3 i Michael Gracheg Swibnik 4 T,chernemVl 185, „,
32 Joseph Gornig Grabrouz I « Mottling „ „
33 Nicolaus Grabrian Adleschltsch 13 Adlelchltsch ,. „
34 Ioh. Staraschinitsch Preloka 2^ Preloka ,. M l t Paß abwesend.

35 Mathias Balkouz Hrast bci c,« , , . .
Weinitz 14 Weinitz „ Illegal abwesend.

3l» Joseph Kode Dämel 23 dto. „ „
37 Nicolaus BroMsch Sille 32 Preloka 1624
38 Johann Krotetz ^ d t o . 2^ ^o
3<j Ioh Drasumeritsch Woltsberg 2tt Wctnltz
40 Maxim. Ianeschitsch Tschernembl 95 T^chernembl „ Mi t veraltetem Paß abwesend.

41 Math. Schustarltsch Sella bei Ot- «^ «> ^ < s >.
^ tovitz 4 dto. 1823 Ml t Paß abwesend.

42 Joseph Stefanitsch Dobravitz 8 Podsemcl ^ Illegal abwesend.
43 Johann Krail Tributsche 39 Adlesch,t,ch ^ Mi t veraltetem Paß abwesend.
44 Martin Krail Dolcnzc 1« dto. ^ Illegal abwesend.
45 Marcus Tschemas Podklanz 12 ^e'mtz ^ « ^ . ^ ' ' , ,
4« Nicolaus Ivanitsch Woltsberg U dto. „ Ml t Paß abwesend.
47 Nicolaus Kruschetz Dröschnik » dto. Illegal abwesend.
48 Etcphan Maluger MaU.ne 3 S " ^ 1822
49 M.chael I.koftschitsch Dolenze 2 ^leschUjch „
50 Mathias Schlcner Neulinden 1« ^ ^ " M t z »
51 Georg Kobe Draga 17 Schwemberg ,

beauftraat binnen 4 Monaten, vom Tage der Einschaltung dieses Edictes in die Zeitungs-

dlätter, sich hieramts zu stellen und ihr Ausbleiben vom Assentplatze so gewiß zu rechtfertigen,

als si/widrigen6 als Nekrutirungsstüchtlinge angesehen und behandelt werden würden.

Vezirköobrigkeit Krupp am 30. August 1848.

^ j . l!>Il. (3) Nl- 2993.
E d i c t .

Vom Bezirkte,ichle Krupp wild dc>, adwescn-
den Malyiaö Hollodizy um» Kal Älr. 21 und Marko

Iolike von «iornschloß im Veznke Pölland, als Mtt<
geklagten, wie auch deren unbckaniltcn Nechtsnach.
lolqelii hicmil bekaniu gegeben '. Es habe wider die-
selben Carl Deyhle aus Gmünd im KömgNlche Wür.

leiuderq, durch H>n. Dr. Zwayer «»»!) pl-a«». 7.
?,uli ,848, Z. ^243, die Klaqe auf 3ahluiq einer
Waretisckuld run 45 fi, <'. «. <!. üdeirelchc, uild e^
scy zur dilßsälligsn ^^echtsverhandlllNss im summa-
slfchcli Ve>ial)N'i, die tieucrlichc T^s^ounq aus
cen ^0. Deccmdcr d. I . Vormittag um 9 Uhr uvr
diesem Bezilkk>ge<ichce angcordilel woroc,,.

Da die (öiekl̂ ^ten abwesend und oeren Aufent-
hallsoile diesem Gerichte unbekannt sind, so ist zu
ihrer Aertheidigullg Johann Iudnich ^oi, Slreklo^
vitz Nr. 8 als (^il'lllol- a<1 iicl»»» cnifgestclll wor-
den, und weldcn hievon die Geklagten mmclst ge-
gcllwaitigeii Cdictes mit dem Beisl'igel, iil Kemttmß
gcsetzl, daß sie zur angeordneten Tagsatzung emwe-
der persöullch zu erscheinen, oder dem aufgestellten
(Zurator ih,e dießbezüglichen Behelfe an die Hand
zu grden, oder endlich durch emeil andern Sachwal-
ter so gewiß emzufchreitcü habcn weiden, als sie d«c
aus ihrer Veiabfaumullg entstandene,! uachlhciligen
folgen l,ur sich seldst würden zuzusch,cil)en haben.

Äezilksgcricht Krupp am ^0. Sept. lü^ltt.

Z. ' 9 l 0 . (3) Nr. 7.
E d i c t .

Von Seite des Äeznksgerichtcs Krupp wird
über Ansuchen der Maria Wiiwe ?1>on, von Potlokc,
deren ftit mehr als ^U Jahren verschollener iüruder
Johan» Horuath, von Verischitz Hs. ^)ir. 4, hiemit
aufgesordeil, binnen einem Jahre, von heute a„ , so
gcw!>) pelfonllch vor dic>em Gerichle zu erschrincilf
oder avl'r dasselbe anf eiilc anrere ?Irc in dle KeniU-
niß seines î eoenv zu se^en, als wid'igens nach Ver-
lauf die,e5 Terininl's derseloe für todl erklärt, und
sein Veimögei, seinen geschlichen Erden eingeantwor-
let werden würde.

^czirtsgerlcht Krupp am 6, Iä>n,er l^^8.

Z. 19U9. (5) Nr. 23l5.
E d i c t .

Vom Nezilksgcrichte Krupp wird hiemit be-
kannt gliN'icht: Es sey über Ansuchen der Marcus
Derganz'fchen Erben die erecucwc ^eildietunq der,
dein Ienschc Kraschouz, ^»!^u Buklesh von Buschini^-
dols ^ir. 2tt neholigen , dei Hexschaft îadlischeg ji»l>
llrl,. Nr. ^42 und .̂ e<,ls. Nr. 5?!̂  diensib^reil ^ier«
tclhube, ini ^ciichilichen Schal)ung^>vc!lhl> l>on 430 st.
(Z. M., wea/n schuldiger «2 fi. '^. M . <:. 8. 0. dc-
willigel, und sc»en zu deren Vo>nähme 3 Taqsa^
tzungen, nämlich aus den 3>. October, '^9. Novem-
ber und 22. Deceindcr d. I . , immer Vormittag von
9 — ,2 Uhr im Orte der Realität mit dem Äei-
sahe angeoldnel woiden, daß solche bci der 3. Fe'I-
bieiuüg auch unter dem Schä^ungswerihe würde
hiniangeqcbcn weiden

Das Lchayungsprolocoll, die i!ici:aiionsoedinq-
nisse und der Hlundouchsercracl rönnen Hiergerichts
eingesehen we,den.

Bczirkvgciicht Kvupp am lU. Ecpt. >8^tj.

Z. l902. (3) Nr. 7,8.
E d i c t .

Dem Joseph Rosmaun von Gndcnschlag, des-
sen Aufenthalt dcm Gerichte unbekannt ist, wnd hie-
mit erinnert, daß ihm zu seiner Vemelung l,'ci der
üoer die eingebrachte Klage des Jure Äovmann von
Thall, i'^lo. ^ l ü fi. 20 kr, aus den 29 November
l. I . , srü'l) lO Uhr angeordneten Tagfahrt, in Per»
son des Michl Schneller uon Thall ein Kurator aus-
gestellt worden ist.

Der unbekannt wo abwesende Joseph Rosmann
hat dahcr ln^hm dem ihm aufgcstelliln (^usator s.inc
allsälligen Behelfe milzuihcilcn, oder seldst bei Ge-
licht zu erscheinen, oder dcmsrldcn einen andern
Vertreter namhasc zu machen, widrigens dic Sache
mit dem vorgenannten (Zuralor der Osdinmg nach
abgeführt und Ioseyh Nosmann sich die aus dirser
Vcr<ü'säumung entstehenden Folgen nur seihst beizu-
messen haben wird.

Bezirksgericht Pölland !0. September I848.

Z. iLg7. (3) Nr. «47.
E d i c t .

Von dem Ortsgelichte Hollcnburg, im Klagen-
lurter Kreise, wird hicmil bekannt gemacht: Es wurde
Über Ansuchen der Erden zur Erwrschung des Ver-
mogcns und Schuldenstanocs nach dem mil Hinter-
lassung eines schriftlichen Testamentes am 30. August
l. I . ve>stordc„en Johann Ianz, gewesenen Bcsiycr
der Pelrei-Realität und Gücerbesörderers in Kirschen-
theuer, die Tagsatzung auf den 4. November l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Otlsgerichle anbe»
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räumt, bei welcher die Vellcchschuldner und Gläubi-
ger dei Vermeidung der im §. 8i4 a. d. G. B .
ausgedrückleil Folgen zu erscheinen vorgeladen werden.

Ollsgericht Hollenburg den <i. October >848.

Z. »9ci,. (3) ' Nr. 720.
E d i c t .

Dem Joseph Nosmann von Gerdenschlag, dessen
Aufenihaltsort dem Gerichte unbekannt ist, wird hik-
mic du>ch dieses Edict ennnert, dl'ß ihm zu seiner
Vertretung bri der über die hierqrnchts vcm Jure
ii^osmain, von T H M , pel. 50 si. e.ilgebiachie ^Uage,
auf den 29. November l. ,>., >c» Uhr fiüh bcstinnnic
I'.agf^hrt, in 0er Perso,» des Michael Schneller von
Thall ein (Analer bcste'.It worden ist. Derselbe hat
sonach bishul dem ihm aulgestelllcn Curator seine
allfälligen Be helle mitzutheilen, oder selbst bei Ge-
richt zu erscheinen, oder aber demselben einen andern
Vertreter namhaU zumachen, wiorigcns dle Lcchen
mit dem genannten Cmalor der Ordnung nach ab-
geführt, und Joseph.^'osmann sich die aus diesem
Äcrabsäulmiüg enlstehendtn Folgen nur selbst zuzu-
schreiben haben wird.

Bezirksgericht Pölland am lo. September 16^6.

Z. I 9 ! t8 . (2) N r . 2 , 2 .

Darlehens-Capital zu vergeben-
Die gefertigte Inspection hat cin Stiftungs-

Capital von beiläufig I ^ W st auf ein Haus in
der Stadt Laibach gegcn puplllarmaß-ge Sicher-
heit verzinslich zu vergeben.

Die Herren Hausinhaber, welche hievon
allfälllg Gebrauch nehmen wollen, werden ein-
szeladen, sich der nayeren Bedingungen weg/n
in der Amtskanzlei dieser Inspection im öantchause
zu melden.

Krainisch« ständische Realitäten.- Inspection
Laibach am ! 4. October I « i 8 .

Z. t!»:ji>. (2)

Bei dem Gute Hab bach sind :N Stücke
alte, zu Schiffbauholz geeignete Eichbäumc zu
verkaufen.

Dieselben werden am 2li. October d. I . auf
dem Stocke durch eine öffentliche Versteigerung
hmtangegeden werden, wozu dieBeliebentragenden
hicmit eingeladen werden.

Z. '932. (2) z

Als Hofmeister u- Musiklehrer.
(5'm junger gebildeter Mann (auch der illyri-

schcn Sprache kundig), der tüchtige Bildung im
pädagogischen Fache, so wie auch im Clavier, Ge>
ncralbas; und im Gesänge nicht nur die A'nfangs-
gründe/ sondern auch die höhere vollkommene Auö-
bildung zu ertheilen im Stande ist, wünscht gegen
entsprechende Bedingniffe alä Hofmeister oder
Musiklehrcr (und zwar ohne Unterschied des Landes
und dcrProvinz) unterzukommen. FrankirtcBriefe,
mit X. l^. bezeichnet, sind abzugeben: Wien, Heu-
markt Nr. 500, zu ebener Erde, Thüre !>.

Z. I92tt. ft)

^ n n o n 0 6.
Der Gefertigte zeigt hicmit ergebenst an, dast

er in großer Auswahl verfertigte Uniformen für die
löbl. Nationalgarde sowohl, als auch für die aca-
dcmischc Legion zu den billigsten Preisen am Lager
im Hause Nr. 1W am Naan habe, und bittet um
geneigten Zuspruch.

Laibach am 13. October 18^8.

Joseph Schelko,
bürgert. MaimSkleldermach^',

Z. 15U5 (II)

Gewblb zu vermiethen.
I n der Schustergasse, Haus Nr.

17.0, ist das bis jetzt zu einem Comp-
tmr benutzte Locale schon zu M i -
chael: d. I . zu vermiethen.

Hierauf Neftectirende erfahren
die näheren Bedingnisse in diesem
Locale selbst.

Z. 1925. (3)

Aufruf an unsere lieben Nachbarn
in K r a i n.

Die h. illyrische Landesstelle hat unterm 10. August ,848, Z. 18326,
über Einschreiten des h. k. k. Mi l i tär - Commando's des Küstenlandes ge-
stattet, daß hierländige Individuen, welche der Militärpflicht bereits ent-
sprochen oder von derselben befreit sind, dann nach Vollendung der heurigen
kraimschcn Rekruten-Stellung auch hierländige Militärpflichtige in jene
Istrianer Frei-Division aufgenommen werden dürfen, deren Errichtung
uns hohen Orts übertragen wurde.

Wir laden Euch daher ein, liebe Nachbarn, Euch brüderlich in unsere
Reihen zu stellen, wo I h r der herzlichsten Aufnahme versichert seyn könnet.

Das Istrianer Frei-Corps wird nach ssolgenden Grundsätzen gebildet:
, ) Die Verpflichtung zum Dienste gilt nur auf die Dauer des gegen-

wärtigen Krieges;
2) Der Dienst beschränkt sich nur auf Istrien und sein Küstenland,

auf die Vertheidigung dieses und seiner Inseln;
:;) Die für die österr. Armee bestehenden Gesetze und Vorschriften,

insoferne sie durch gegenwärtige Bestimmungen nicht modificirt sind, gelten
auch für das Istnaner Frei - Corps;

4) Wer in diesem Dienste untauglich würde, hat auf die, in den
für die k. k. Armee bestehenden Vorschnften gegründete Staatsversorgung
Anspruch;

5) Bei Auflösung des Istnaner Frei-Corps können alle Jene, die
zur Zufriedenheit gedient, wenn sie es wünschen, mit den von ihnen nn
Frei-Corps erlangten Rang in die d. k. Armee übergehen;

6) Gegen Stellung eines tauglichen Ersatzmannes können nach Um-
ständen kurze Urlaube ertheilt werden, welche jedoch die eingegangene Ver-
pflichtung nicht auflösen; . ^ , , . .

7) Die Löhnungen sind Men der Infanterie m der k. k. 'Armee
gleich, und jeder Mann ohne Unterschied der Charge erhält täglich cmen
halben Laib B ro t ;

8) Die Bekleidung und Kopfbedeckung ist nach dem landesüblichen
Schnitte des Alt-Oesterreichisch-Istrianer Landmannes, womit der Ein-
tretende nebst Wäsche und Beschuhung versehen wird.

9) Das militärische Abzeichen besteht in einer himmelblauen Humpe
(Wollbuschen) und einer Rose auf der Mütze — die Chargen erhalten
das Oi5u»i(^i()i^-Zeichen auf der linken Brustseite;

10) Waffen, Munition und Rüstung werden vom Staate erfolg;
11) Beim Eintritte erhält jeoer Mann ein Handgeld von 3 f l . /

der Corporal 4 ft. und der Feldwebel 5 fl>
12) Die Corporate und Feldwebel werden thunlichst dem Frei-Corfts

selbst entnommen. Auch können intelligente und dazu geeignete Landes-
kinder bei Besetzung der jüngsten Osficiers-Stellen berücksichtiget werden.

13) Die Aufnahme zu diesem Frei-Corps findet in der Regel zu
Mitterburg (l^i.10) im Küstenlande S ta t t , wird aber für Kramer auch
durch einen Officier desselben Corps in Laidach und Adelsberg geschehen,
sobald sich eure Anzahl Aufnahmslustigcr bmn löbl. Magistrate in
Laibach oder beim löbl. k. k. Kreisamte in'Adelsberg gemeldet haben wird.

Dieß, liebe Nachbarn in Kram, sind die Bedmgungen, unter denen
das Il lr ianer Freiwilligen-Corps errichtet wird.

Indem I h r die Euch so nahe liegenden Küsten Istnens gegen die
Feinde unseres Vaterlandes vertheidigen helft, schützt I h r auch Euer Land!
I h r , die ihr Euerem Vaterlande bereits als Soldaten gedient, und auch
in diesem Kriege noch zeigen wollt, daß I h r Männer seyd, und Ih r
Jünglinge, die in der Heimath dm Beruf nicht erhielten, und doch
gern auf kurze Zeit an der Ehre Euerer Brüder Theil nehmen wollt,
wir erwarten Euch mit offenen Armen, mit dem Rufe:

„Hoch lebe unser constitutioneller Kaiser F e r d i n a n d ! hoch Oesterreich!
hoch das geliebte Vaterland!«

I m H u f t r a g e des küstenl. M i l i t ä r - C o m m a n d o ' s .

Laibach den 10- September 1848.

Ios. Freiherr Lazarich v. Lindaro, Ios. Freiherr Neichlin v. Meldegg,
- k. k. Odrist, k. k. Obristwachtmcister.

Marie - Thercsien's - Ordens - Ritter.
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Gudernial-Verlautbarungen.
Z. l ^ t l . ( i ) Nr. 22^28.

C u r r e n d e
d»s k. k. >l l y r ischen G u b ^ r n i u m s über
ve r l l e hc neP r i v i l e g »e n. I n Folge Ellas,
ses de6 huhen Ministeriums d<s Ack.^'aueo und
Handels vom l . September l. I . . Z. »M^, wur-
den an diesem T^ge nach den B^lmmung.n dls
allerhöchsten Privilegien - Patentes vom 31,
März l632 die nachfolgenden Pliollegien verli'-
yen: »)Dem Carl F. Loos.y, Ingenieur, wohnhasl
in Wien, Landstraße, Nr. 49 l , für die Dau.r
von zwei Jahren, auf die Verbesserungen i>,
der Darstellung von Relief ^ Ob.rstächln für
Kunst und andere Zweck.— 2) Dem (^ligllc?; <.l
I'^iuuiil'ä 8leI»l,'liiN) Maschinen- (Zonstru^teurß,
wohnhaft >n Pitschwiller, Departement Obrr-
Nhcin, (durch Joseph Mohr. Spinnfaoril's-
Bcsiyer, wohnhaft in Möllersdurs, in Nltder»
Oesterreich,) für die Dauer von füuf Jahren,
auf die Elfindunn. von neuen Räd»rn zum <">»«
vra»6)>' für Eis.nt'ahll,n, dlren Vortheile darin
bestehen: l . daß man die äußern eisernen Nal-
kränze (l)llnc1i!^<?li ü r^Iiurcl) weder durch N i -
ren nock durch Hchrauoen durch und durch gehln
;u lassln breuche; 2. das Fallen deS äustnn Rad:
kranzcs bei einem Bruche in das Innere c,cr
Bahn verhindert lvcrle; die Vibrationen in de»
Nadern beseitigt od«r doch bedeutend vermindert
werden; 4. endliä) die vorrälhigen ganz fertigen
Nadkranze ohne Htiznng noch Drehung sehr
geschwind auf die Radcr, d.ren Kranze abgvnutzc
oder gebrochen sind, aelesst w»«0en töünen, wo»
durch eine große E>spa,niß an Geld, cielt und
Werkzeugen erzielt wervi. —3) D.m (z^rl5)'ss^
Orgeldamr und Mcckanlker aus T^iesi, ^edurci^.
aus Barull) in Preußen, derzeit in Wie i , Oum»

(Z. Amts'Blatt Nr. 126 o. 19. October »948.)

p.ndols. Nr. l 5 l , l52 und 153, (durch O>-.
Fraüz Schmits, Hof» und Gerichts Advocat
und öffentlicher Nolar, «vohnhaft in Wien.)
für dii Dan.r l'on einem I^hrc, auf die (Klfin.
dung und Verbesserunn in« Orgelbau, wodurch
die Orgeln weit d^uclhafter und billiger erzeugt
werden, keinem Einstuffe d,r Witterun,-; unt>l-
!>egen, clne b.ff re Spielart besitzen und durch
ihre Scruc^ur im Tone angenrhllnr und stärker
und zum Concertspiele geeigneter seyen. — H)
Dem Franz Klein, Bürger und Mitbesitzer der
Herrschaft Wiesenberg in Mähren, und dessen
Brüder, wohnhaft in Schloß W'efenberg in
Mahren, (durch Franz R'ppl, k. k. Prof.ssor
und Bergrath, wohnhaft in Wien, innere Sla< t,)
für die D^uer von v»er Jahren, auf die (^lsii-
dnna und Verbesserung in der Erzeugung der g<,
falzten schmiideisernen Stoßplatten jür breitsü»
ßige Rails, wodurch dcis den Falz bildend,'
Kchmicdcis.n an Dichtheit, Festigkeit und Ela
sticilät wesentlich gewinne. — 5) Dem Wilhelm
von Ruedorff.r, wohnhaft in München, (durch
David Spicker, M a n n e n - F^riks-Besitzer
c>m Tabor, wohnhaft am Tailor in 2Llcn.)
für die Dauer von einem Jahre, auf die ElflN'
dung einer mechanischen Vorrichtung, wo^nrch
!'ti allc.i in ^aglln sich l'»w<gelidcn W>Uen oder
Zclps'o, nicht mehr »inc gl.üendc ol>er schlliscnde,
sondern eine rollende Bewegung erzielt, und an
Schmiermitteln gewonnen werde. — 6) Dem
Joseph Reillinger und dem Joseph Bedlac^t,
Mechaniker, beide wohnhaft in Wlen, Ü^pold«
stadt, Nr. 53^. für die Dau«r vo» cin.iii Inhre
auf die Eifin^ling einer neuen M»lhode in drr
Erzeugung ''Uer Gatlunli,^ Gab . l , wie auch
andere rrit gleiä'mäßiger Halte rmü gleichmaßi
^.m Glanzr t>l".ch Pclircn hcrzustellendcr b>egel', l
stände von stahl und Eisen, durch welche H)ie-j

chodc sowohl an Polir - l»ni) Feuerungu«, als
auch an HärtungS« Maceriale c»n sehr bedeuten-
des Ersparmß erhielt werde, mithin die erzeugten
Gegenstände billiger zu stehen kommen. — 7)
Dem Louis von Orth, wohnhaft, in Wien,
ö'0poldst^dt Nr. . ^ 6 , für d>e Dauer von einem
Jahre auf oie Elfl"0una ein s neuen Vorleg-,
Geh«, und Schlagwerkes für P«ndel , stock,
und Wanduhren. — Diese hohe Verfügung
wird mit der Bemerkung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, d^ß die offen gehaltenen Ori«
gin-.l-Beschreibungen der Elfindung und Ver-
vesserung des Carl F. Loosty und des Carl Hesse
sich beider niederösterreickischenRegierung zu Je-
dermanns Einsicht btfinden. — ^ai!>ach am 3.
October !8'»6.

L e o p o l d Graf v W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Andreas Gra f v< Hohenwar t ,
k. k. Hofralh.
Domin ik B rand stetter,

k k. Gubernialrath.

Ilemtliche Verlautbarungen.
Z. 1N54. ( I ) Nr. I 3 I 04 .

C o n c u r s - A u s sch r e i b u n g.
I m Einvernehmen mit dem Justiz- und

Finanz-Ministerium hat das h, Ministerium des
Innern mit Erlaß vom 5. d. M . , Z. 228U, die
Anstellung zweier provisorischen Gerlchtsdicner-
Gehilsen bei dem l. f. Bczi'rkscommissariate Neu-
stadtl, mit dem systemmäßi>n Lohne jährlicher
l ^ ^ fl , ncbst cincm Kleidungsbeitrage pr. I5> st.
für jeden derselben, bewilli tt. — Der Concurs
zur Besetzung dieser beiden Pasten wird bis Ende
October d. 5 ''ffm geh lteii Die B cwcrbcr haben
ihre, mit dal Nachwcisungen übet Alter, Geburts-
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ort, Stano, Fähigkeiten, bisherige Dienstleistung,
Moralität und körperliche Tauglichkeit documen-
tirten Gesuche bei dem k. k. Krcisamtc Neustadt!
in dem Concurstcrmine einzureichen. — K. K.
Kreisamt Neustadt! am 3. October 1848.

Z. lö4». (») Nr. ^^5,:<.
E d i c l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoselsch wird
demMailhäus Malilschiisch, unbekannt wo beftüdlich,
und seinen aUfalligen Rechlönachfolgern e>innen, daß
Johann Malilschitsch von Präwald , wider sie die
Hlage auf Zuertmnung des ^lgeiNbums' der zu Prä '
wald gelegenen, der Hcrrschasl Senosetsch «»I» Urb.
^ l l . " ' " / ,« dienstbaren Kaiiche, sammt dem Geräuihe
u lsmollivom eingebracht l)abe, wonibe: die Tagsa«
tzung aus ren 1l). December I. I . , früh 9 Uhr an-
geoldnet wird. Da der kusen'halt des Geklagten und
seiner aUfälligen Nechlsoachsolger diesem Gerichie
unbekannt ist, so hat man zu ihrer Vcllheidigung,
auf ihre Gefabr und Kosten den Her,n ,^ranz Bo-
stianlschilsch von Senosclsch als (Zuraior destslll, wel-
ches dem Geklagten zu dem (5nde bekannt gegeben
w i rd , daß sie zu der angeordntltn Tagsalzung per"
söniich oder duich einen namhaft zu machenden B ^
voUmachtigten zu e>schlinen, und ihre NcchiodcheUe
an die Hand zu get'en haben, widr gcns der ^egen°
stand mit dem ausgestell.en l^uralol nacl) den beste--
henden Gesetzen ve>Handell und cülschiedcu we«den wi ld

H. K. Bczntkgcrichl Senosetsch den 15. Sep-
ieml?er l84tt.

Z. 1949. <"1) Nr. 2l5!1.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichte Senosetsch wird
hitnu't kund gemacht: (5s sey ü'oer Ansuchen der Vog-
tei Gut Äieukofcl, nomino der Kirche L t . Danielis
zu Hruschuje <ll̂ <i. »8, d. M , Z. '^»59, die erccu-
tive Feildiclung der, dein Georg Schedmig gehön.
gen, zu Hrenovii) gelegenen, dem Guic ^icukolcl«»!'
glcct. Nr. 5Ü dienstdarcn uud gciichllich auf >50^f i .
geschätzten Halbhube, wegen aus dem U'theilc <klo.
23. 3«vvember v. I . , Z. 3 N l , schuldigen 30 sl.
29 kr. c. «. <:. bewilliget, und zu deren Vornahme
die Termine auf den 5. October, 5. November und

5- Hcccml)er l. ^ . , irditzmal l 0 Uhr im Ol ic ^>>e-
novili mit dem Beisätze bestimmt worden, daß die
Ncali<ai bei der dlitlen Feilbietungslaglatzung auch
unter dem Schätzungswert!)« hinlangcgeben werden
wird.

Das SchatzungZprolocoU, die Llciiaiionsbeding-
inssc und cer Ormidbuchötxtiacl lönnen laglich hier'
amis einc,escl)cn werden.

K K. Bezilksgcrichl Senvscl>ch den 21 . August «8^8.
Nr. 2774.
A n m e r k u n g , Zu der l . Feilbietung ist kein Kauf.

lustiger erschienen.

Z. »950. ( . ) Nr. 2 !60.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirtsgerichie Eenosetsch w i ld
l)iemit kund gemacht'. Man hade über A'isucken der
Vogtci Gut Neukofel, nolmm? dcr Kirche S t , Da-
nielis ^'on H>u!chllje, «l«ll>. «U. August l. ^ . , Z. 2,60,
die crecmwe Fcildlclnilg der, dem Maihiab K l tb l
von Sajoulschc gehörigen, zu H»uschujc «ul) (̂ o,>sc.
^)ir. l y gclegrnen, dem (^uic ^ieutoiel «»lZ Re<t. Nr .
87 diellstbarcn uild gerichtlich auf 52? sl. !̂ 0 kr. ge<
ichai^len Unicisaß, wegen aus dem gtlichllichen Ver-
gleiche <!<!<>. 27. Apli l l. I . , Z. »»95, schuldig.n
l7 si. 45 tr, <-. «. <,!. oewiUiget, und zu deren Vor-
uahme dic Tcliniuc aus den 9, October, auf dcn 9.
Noucml'ci ui,d auf den 9- Delember I. I . , zedesmal
Volmiitags ,0 Uhr im Olle Hmschlije mit dnn Bei .
satzc bestinlinl, daß die>e Realität dei der dritten ^e>l>
l'ieiungslagsaiMig auch unier den» Schatzungbwellhc
hintangegedcn weiden wird.

Das ^chätzungsproiucoU, der Grundbuchserlract
u:,d die ^icitaiionödeoingnissc können täglich hieramls
eingesehen werden.

H.K. Bezilksgericht Lenoselschden30. AugustlÜ^8.
Nr. 2774-
k n m e r t u n g . Bei der l . Feill'ietungstagsatzung

wulde t'ein Anbot gemacht.

Z. »95«. ( . ) Nr. 1,06
Z e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem ^ezirkögcrichte der Staatsherrsckafl
Sil l ich wi ld hicmil bekannt gemaclil: <̂ 5 sey über
Ansuchen dcö Anton Putzel von Orlake, wider Mi»

chael Hnbar von Muzh iou l l , wegc n aus di'm Ur'
tl.eile <!<!«,. l> . Seftleinber »847 schuldigen l92 si-
<'. «. <>., in die ei^cum'e Feildielung der, dem lletz»
lern geliöligl'n, /̂ u Ä?>irzdidull gelegenen,' der Staats'»
l)l'l>sch.nl Sil l icb «n!i U>b. Nr. « dienstbaren, aus
'7c)7 st. ^0 kr. M M . gerichtlich geschälten Ganz-
huoc sainml A n . uud Zugehör gcwilligct, und deren
Vornahme auf den l2 . October, »3. ^ioveml'er m,d
l̂ <. December l, I . , jedesmal Vormittags von 9 biS
»2 Uhr in loco Mar,^hiduU mit den» Beisahe anbe-
raunn wcndcn, daß die benannte Reali'.ät, fall<? so!»
chc weder bei der ersten noch zweien FeilbiettingS»
lagsa^ung um den Schätzungswert!) oder d.nnbcr an
Mann gcdracht wcrdcn sollie, bei der dlillen auch
unler demselben hiittangcgeben werden wludc.

Die Licitationsbedingnissc ncbst dcm Schal^ungs«
protocolle und dem Grundbuchsertracir^. können'bei
diesem berichte eingcselien werden,
ll n m e r k u n q. l§s wird zu der aus dei, l 3 . No>-

veml'er l. I . deslimmlen Feildiclung ae'chri'len
welden. ^

Z ^lliVt. ( l)

3000 Gulden C.M.
werden entweder auf Einmal, od r̂ auch in klei-
neren Parthien von 5<M — IWO st. gegen S i -
cherheit ausgeliehen. — Nähere Auskunft hierüber
>m Zeitungs- Comptoir.

Z. 19l3. <3)

A N N O N C E .
I m Hause Nr. Itt», in oer deutschen

Gasse, ist im zweiten Stock, gaffenscitig,
ein jchönes geräumiges Himmer, und auf
der Hofseite zwei Zimmer mir Einrichtung
stündlich zu vermiethen» Das Nähere erfährt
man im nämlichen Stock bei der Hausfrau.


